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Es bewegt mich mit dankbarer Freude , daß am
20 . September in der Stunde , da wir in der Schloß¬
kirche die Feier unseres goldenen Ehe-Jubiläums er¬
leben dürfen, Gott für Seine unermeßliche Gnade
dankend , in allen Kirchen unserer geliebten Badischen
Heimath die Glocken ihr feierliches Geläute ertönen
lassen werden. Es erfüllt sich bannt für mich ein
wirklicher Herzenswunsch. Tie Bedeutung dieses
bis in das kleinste Torf hinaus sich erstreckenden
Glockengeläutes möchte ich dahin bezeichnen , daß es
nicht uns zur Ehre ertönt , sondern Gott zur Ehre ,und ich hoffe und bitte , es möchten sich viele, viele
Herzen mit dem meinigen verbinden, um Ihm zu
danken , Der mir in fünfzigjähriger unaussprechlich
reich gesegneter Ehe den Großherzog erhielt und uns
dies weihevolle und tiefbewegende Fest gewährt .

So möge denn dieses Tankgebet von nah und fern
zu Gott emporsteigen, Ter uns bis hierher geleitet
und geführt hat .

Karlsruhe ,
den 16. September 1906 . gez . Luise,

Großherzogin von Baden,
Prinzessin von Preußen .

Auf Allerhöchsten Befehl bringe ich das vorstehende
Handschreiben Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin hiernnt zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 18. September 1906 .
Ter Großherzogliche Staatsminister

Freiherr von Dusch .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der <Hroftherzog haben

Sich unter dem 13. September d . I . gnädigst bewogen
gesunden, den nachgenannten Personen die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

I. vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

den Stadträten
Emil Glaser und
Kommerzienrat Friedrich Höpfner in Karlsruhe :

das Ritterkreuz erster Klasse :
den Stadtbauräten

Franz Reichard ,
Hermann Schuck und
Wilhelm Strieder , sowie

dem Regierungsrat Or . Moritz Hecht in Karlsruhe ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :

dem Gartendirektor Friedrich Ries in Karlsruhe ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse :

dem Stadtrat Karl Dieb er in Karlsruhe ;
H. das Verdienstkren .; vom Zähriugcr Löwen :

dem Oberstadtsekretär Julius Lacher und
dem Expeditor Justus Sch windt in Karlsruhe ;

III die silberne Verdienstmedaille :
dem Hausmeister der städtischen Festhalle, LudwigGäßlerin Karlsruhe .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog laben

unterm 12 . September d . I . gnädigst geruht , den Kanz-leirat Josef Ramsperger , Expeditor bei der Staats¬
anwaltschaft Ofsenburg, aus sein untertänigstes Ansuchenunter Anerkennung seiner langjährigen , trengeleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .
, Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats -

^kenbahnen vom 17 . September d . I . wurde Betriebs -
Assistent Karl Hagnerin Durmersheim nach Ettlingen
versetzt.

^ Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 14.September d . I . wurde Steuerkommissärassistent Robert

Laubertbei dem Großh . Steuerkommissär für den Be¬zirk Wertheim in gleicher Eigenschaft zu jenem für denBezirk Heidelberg versetzt.

Nicht -NmtLicher Teil.
Are Jubiläumsfeier .

* Karlsruhe , 18 . September .
Heute vormittag gegen 9 Uhr traf Seine KöniglicheHoheit der Herzog von Eonnaught , begleitet von demEhrendienst, der sich in Heidelberg gemeldet hatte, hierein. Zur Begrüßung am Bahnhof war Seine KöniglicheHoheit der Großherzog und Seine Königliche Hoheit derPrinz Gustav Adolf von Schweden erschienen : außerdemwaren der Königlich Großbritannische Geschäftsträger Mc .Freöeric Tundas Harford mit Gemahlin und sämtlicheGenerale und Stabsoffiziere der Garnison zum Empfanganwesend . Ihre Königlichen Hoheiten fuhren nach herz¬licher Begrüßung nach dem Schloß, wo eine Ehrenkom¬panie des Leibgrenadierregiments ausgestellt war . Nach¬dem Seine Königliche Hoheit der Herzog von Eonnaughtdie Front abgeschritten und den Vorbeimarsch abgenom¬men hatte, wurde Höchstderselbe am Portal von IhrenKöniglichen Hoheiten der Großherzogin, dem Kronprinzenund der Kronprinzessin, der Prinzessin Gustav Adolf vonSchweden, dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Wil¬helm von Schweden begrüßt . Im Lause des Vormittagsstattete Seine Königliche Hoheit der Großherzog demHerzog einen Besuch ab und überreichte Ihm den Haus¬orden der Treue .

Heute mittag 12 Uhr empfingen Ihre KöniglichenHoheiten der Großherzog und die Großherzogin mitIhren Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der
.Kronprinzessin von Schweden eine Abordnung des grund¬herrlichen Adels, bestehend aus dem General der Infan¬terie z . D . Freiherrn Böcklin von Böcktinsau, dem Hos-marschalt Freiherrn von Gemmingen- Gnttenberg -Bonsetd,dem Kammerherrn Freiherrn Ernst August Güter vonRavensburg und dem Oberst z . T . und KammerherrnFreiherrn Röder von Tiersburg , und sodann Ihre Durch¬lauchten den Fürsten und Attgrafen zu Salm -Reisfer-scheidt-Kraurheim und Dyck, den Fürsten von der Leyen,den Prinzen und die Prinzessin Alfred zu Löwenstein-Wertheim-Freudenberg und Ihre Erlauchten den Grafenund die Gräfin ' von Neipperg mit Tochter. Nach dem! Empfang wurden die Häupter und Mitglieder der stan-desherrlichen Häuser, ebenso wie die Abordnung desgrundherrlichen Adels zur Tafel gezogen .

Gleichzeitig fand bei Ihren Königlichen Hoheiten demErbgroßherzog und der Erbgrotzherzogin eine Familien -tasel statt, an der Ihre Königlichen Hoheiten der Herzogvon Eonnaught , Prinz und Prinzessin Gustav Adolf,Prinz Wilhelm und Prinz Engen von Schweden teil -nahmen . Seine Königliche Hoheit der Prinz Eugen vonSchweden ist heute vormittag hier eingetroffen und hatim Erbgroßherzoglichen Palais Wohnung genommen.Heute nachmittag um 4 Uhr empfing Seine KöniglicheHoheit der Großherzog im Beisein Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin, der Prinzen und Prinzessinnendes Großherzoglichen und des Königlich SchwedischenHauses Seine Königliche Hoheit den Herzog von Eon¬naught , Höchstweicher im Auftrag Seiner Majestät desKönigs von Großbritannien und Irland den hohen Or¬den des Hosenbandes überreichte und die feierliche Inve¬stitur vornahm . Seine Königliche Hoheit der Großherzoghatte im Marmorjaal vor dem Throne Ausstellung ge¬nommen ; rechts vom Throne Ihre Königlichen Hoheitendie Grotzherzogin, die Kronprinzessin von Schweden, dieErbgroßherzogin und die Prinzessinnen mit Ihrem Ge¬folge und Ehrendienst — links vom Throne Ihre König¬lichen Hoheiten der Kronprinz von Schweden, der Erb¬großherzog und die Prinzen mit Ihrem Gefolge undEhrendienst. Ter Königlich Großbritannische Geschäfts¬träger und der Präsident des Ministeriums des Großher -
zoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenwaren zugegen. Seine Königliche Hoheit der Herzog vonEonnaught wurde hieraus in feierlichem Zuge in denSaal geleitet und mit Seinem Gefolge durch den König¬lich Großbritannischen Geschäftsträger Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog angemeldet; hierauf hielt derHerzog folgende Ansprache :

"kour Rozml LiAbness,In obedieneo to Isis Oommavds ot Tks sisinZ , mz:
.̂nAust LovsrsiZn and beloved brotsier , I bnve Isis '

Arentl ploasuro vk invesstnZ )-ou reitst tsto ivsiZnia oka LniZstt ok tsts niwient null Nost Rakis Order oktsto Oarter.
Lis Unjestz: Hopes tstut Tour stoMi LiZstnoss rvillsooept tstis lügst order as a signal mark ok Lis esteern»nd kriendsstix on tste uuspieious oceasion ok zwurOolden IVeädwg .

.̂s ono rvsto das stad tsts stonour ok stnovstvg Vonrfto^ui stligstness sinee stis iatllncv I teel st to Ke ansspecsial Privilegs to kave steen entrüstest tvstst so im¬portant a Mission.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte :Eure Königliche Hoheit wollen gütigst den Aus¬druck Meines innigsten, aber ebenso ehrfurchtsvollenTankes entgegennehmen. für die hohe Auszeichnung,die Seine Majestät , Ihr König, der König von Groß¬britannien und- Irland , in wohlwollendster und Mu¬tigster Absicht Mir zu verleihen die Gnade hatte .Diesen Orden erhalten zu dürfen, ist ganz ent¬sprechend dem , was Eure Königliche Hoheit soebenüber den Orden gesagt haben: Tie ehrwürdigste, hoheund höchste Auszeichnung! Die historische Bedeutungdieses Ordens schließt alles das in sich , was zumDanke für Seine Majestät — aber ich sage hier zu¬gleich : zum Tanke gegen den , der über uns ist , ge¬sagt werden kann.

Wenn Eure Königliche Hoheit die große Güte ha¬ben wollen , den Auftrag Seiner Majestät des Königsdurchzuführen , so bitte Ich , auch . der UebermittlerMeines Tankes an Seine Majestät zu sein für diehohe Auszeichnung und für die große Ehre , die ErMir erwies , und deren eingedenk zu sein , fortaneinen Bestandteil Meiner Gebete bilden wird . Indieser Gesinnung ersuche Ich Eure Königliche Hoheit,zu dem zu schreiten , womit Sie beauftragt sind.Seine KöniglicheHoheit der Herzog von Eonnaught ließSich sodann von dem Zeremonienmeister des Ordens dieeinzelnen Qrdensinstgnien : Knieband, Großband , Sternund Ordenskette ' überreichen und legte sie Seiner König¬lichen Hoheit den: Grotzherzog an .

- - - - - - — o -Ler Badener zur Feier des 80 . Geburtstages Seiner Kontolichon Hoheit des Groß Herzogs und der goldeneHochzeit des Großherzogspaares wurde aiSamstag in glänzender Weise begangen. Der Saal der PhilHarmonie war . wie die „ Rordd. A'llg. Kg . " berichtet , bis arden letzten Platz gefüllt. Von den« Festieilnehmern seien genannt : Staatsrat und bäd. Bundesratsbevollmächtigter DiScherer , der den in Karlsruhe weilenden / Gesandten GrafeSigmund v . Berkheim vertrat , der Generaladjmant des Kaisers , Generäl der Kavallerie v. Bülow Exzellenz Schulz, dePräsident des Eiseinbahnamtes, Generalmajor z. D . Bartel -Geh. Rät Tiels , als Vertreter der Universität, viele Abordnungen von Vereinen usw . — Zwei Vereine hatten den Abend deranstaltet : der Verein der Badener zu Berlin under Verein ehemaliger Kameraden des 14. (badtschen ) Armeekorps ; und so war destnl neben dem Zividas militärische Element sehr stark vertreten. Ein Festspruchgedichtet von Chefredakteur Albert Herzog - Karlsruhe , deiFräulein Maria Holzers sprach, feierte den „ deutschesten deFürsten " in stimmungsvollen Versen. Der Vorsitzende des Bereins ehemaliger Kameraden, Fabrikant Bader , begrüßte dtFestversammlung . In dem dreifachen, begeisterten Hurra aude««: Kaiser kam der Reichsgedarcke der Badener, den ihnen thGroßherzog vorgelcbt, stark zum Ausdruck . Auch die Festrededis Dr . Mauz hielt , hatte dieselbe Gruuldsttmmung . DenBundesfürsten , der das erste Kaiserhoch im neuen . DeutscherReiche ausgobracht, galten die Worte des Festredners, der eine,Rückblick warf aus die tätige Mitarbeit des Großherzogs an de.Gründung des neuen Deutschen Reichs . Seinem Volke ist de«greise Fürst der schlichte Patriarch ; nach außen hin steht er dlals die ehrfurchigebictende Ersckceinung eines zislbewußterBundesfürsten Begeistert stimmte die Versammlung in da-Hoch aus den Grotzherzogein und sang stehe,ü) das Lied Deutschlcmd , Deutschland. — ' Dann giirg ein Festspiel über die Breyrer , das Rudolf Pres ber versaßt har. Badener Landleut ,und Studenten sind aus dem Wege nach Karlsruhe , um ihrenGroßherzog zu gratulieren . Was ihr Herz bewegt , kommt irWart und Lied zum Ausdruck . Daß der sangessrohe Scheffelmit dem Zwerg Perkeo und der Herr Prälat Krhann Pete ,Hebel mitziehen zur Huldigung erscheint selbstverständlich irdem Lande , wo sich keiner aussWießt , wenn es gilt, den Für ,sten zu feiern . Ganz prächtig wurde „ geschwätzt" : neben demHumor wirkte z. B . die Gestalt des alten Invaliden tief er¬greifend , dem vor Versailles „das Herz so 'n Lärm macht "
, alses zur Kaiserproklämation geht. Kurzum, «s war ein vollerErfolg , den Dichter und Darsteller (es waren! Mitglieder derobengenannten Vereine ) errangen . —- Kammersänger Rebestellte dann seine Kunst in den Dienst des Abends und erntetestürmischen Beifall . —> Wer in der Hinteren Saalestrade saß,konnte wohl einen Augeitblick denken, er sei „mttleninne " im«Schwarzwaldländche ; denrt der biedere Wirt vom Gasthauszum „ roten Ochsen "

schenkte einen gar trefflichen badischenLamdwein aus . und bei einer Flasche Markgräfler oder Kaiser-



siülnet Uetz es sicki gar präcktig „ scktivätzen
"

, — lumal nuck c
Scbwarzwaldmädcben in ihrer kleidsamem Trackr ^niai wo c . .
So war denn für den genüilicken süddcurscben ron oie oe» c
Grundlage gegeben , und der Tanz konnte nur dazu ^ '
die Teilnehmer des Fesrcs um so länger in fröhlicher °
sammcnzuhalten . — Die Vereine Uetze,,, wie schon wirgewur ,
ihrem Landesherrn eine Adresse überreichen mir der -^ nicr
lung einer Stifrung für notleidende b 'adtch« Landc- kinder .
Professor Lesfing hat diese Adresse künstleri,ch ausgesuyrr

* l -iach dem Ständchen », das , wie bereits mtchekestt , ine

Posaunencköre der Vereine des o. ereheinUsbettLuirg (
lingsbuudcs Ihren Königlichen Hoheiten am sormt g , ^ s
tag im Lcblotzgarten darbrachten , berief De -ne KonrglHo¬
heit der Großherzog sämtliche Mitwirkendm zu , ich heu¬
ein und richtete an sie etwa folgende Worte : » äH ,
von ganzem Herzen . Es hat uns »ehr ,
diese Aufmerksamkeit geschenkt hai^ n . Es ist sh ßs - '
daß sich im aanzen Lande solche Vereine gebildet Hab-N dw
aus diese Art unsere schöne Mu „t »owohl die ge, »tl ĉhe al - auch
die weltliche in das Volk hineintragcn . ^ ch br>wn « w nur z
beglückwünschen , denn so lvie ich cs fühle, und das wird auch
°>hre Einsicht sein , werden aerade durch » die»e Musik die Herzen
und das Gemüt des Volkes nach oben gelenkt , zu dem , von dem
aller Segen kommt . Dieser Segen möge auch auf sie zuruck-

fallen . Mit diesem Wunsche möchte ich m -ch von Ihnen ver¬
abschieden .

"
--- <Großherzogliches Hoftheatcr . » Von der Generaldircktion

des Grotzh . Hoskheatcrs wird uns mitgeteilt : Wagners Tann¬
häuser wird , wie schon kurz berichte ! , morgeu, am 19 . d . M .,
in nahezu neuer Ausstattung in Szene gehen . Am durchgrei¬
fendsten ist das Bild des ersten utid des dritten Aktes vcran-
deri : die Frühlings - und die Herbstlandsckaft sind vollständig
neu gemalt . Die Saäldckoratnm im zweiten Akte ist in der
Anlage von Grund aus umgestaltet . Hier , wie auch bei den
nack sorgfältigen Studien hergetzellten , Kostümen , ist das Bab-
reuther Vorbild maßgebend gewesen . Im cin-elnen lso z . B.
bei dem Aufzuge der Venus ) ist überall gebessert und aufge -
srischt worden,

'
um das Alte mit Leni Neuen zu einem einheit¬

lichen und stilgerechten Ganzen zu verbinden.
- r . ( Das Jubiläumsfestspiel ) , für badische Vereine von A .

v . Frey darf verfaßt , das wir unlängst besprochen haben,
wird von mehreren Militärvereinen in den verschiedenen Teilen
des Landes aufge,führt, so in Altlutzheim, Bräunlingen . Etten -
beim, Gailingen , Heidelberg, Haliingen , Kehl , Mannheim , Op-
penau , Schasfhausen Staufen , Scliliengen, Sinzheim , Triberg ,
Wehr i . W . . Walldürn Weinheim. Zell i . W. , außerdem führt
es in Jstein der Gesangverein ans in Darmsradt der Verein
der Badener , in Hagenau ist es für die Militärfeicr cinstudiert,
ebenso in den Heilstätten Friedrich - und Luiienheim bei Kan-
dern und im Krankenheim in Wichlen. In Pforzheim wurde
schon am Vorabend von Grotzherzogs Geburtskag das besonders
für diese St <ü>t gedichtete Projektionssestspiel mit großem Er¬
folge ausgeführt . Hoffen und wünschen wir , daß auch die an¬
deren Ausführungen das Ziel , das die Dichterin im Auge hatte ,
erreichen durch einen Eirtblick in die Geschichte der Zähringer ,
besonders aber unseres jetzigen geliebten Hcrrschervaares die
Gefühle der inneren festen Zusammengehörigkeit zwischen Fürst
und Untertanen , auch wenn die Festtagsslwnmung verrauscht ist .
uns tief und für immer einzuprägen .

* »Verein Volksbildung. ) Am Sonntag den 22 . September ,
nachmittags 6 Uhr, veranstaltet der Verein Volksbildung für
die die Landwirtschaftliche Ausstellung besu¬
chenden Landwirte einen Unterhaltungs¬
abend im großen Saalle der Festhalle Nlirter freundlicher Mit¬
wirkung der Konzertsängerin Fräulein Gutzmann und der
vollständigen Kapelle des Bad . Leibgrenadierregiments . Der
Vereinsvorstand bittet diejenigen Mitglieder , die beabsichtigen ,
das Konzert zu besuchen , sich gefälligst an die Geschäftsstelle des
Vereins , Karlfriedrichstratze 14 II , wenden zu wollen. (Pro¬
gramm und Eintritt 1V Pf . )

H ( Bei der Spolierbildung ) morgen Mittwoch den
19 . dieses M/ortzrts beteiligen sich außer Len hiesigen
Feuerwehren auch Abordnungen der Feuerwehren des Kreis¬
verbandes Karlsruhe , welche die Vertretung der badischen
Feuerwehren übernehmen . Nach der Spalierbildung findet
im Kolosseumssaale zu Ehren des Jubelpaares ein Festbankett
statt , bei welchem der Gesangverein „ Konkordia" sowie die voll¬
ständige Fenerwehrkapelle unter Leitunsg ihres Dirigenten»
Herrn Fr . Hellmuth Mitwirken.

* »Rundfahrten durch die Stadt . ) Der »hiesige Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs veranstaltet
von heute bis einschließlich Sonntag täglich fünf Rundfahrten
von etwa einstündiger Dauer mit Berührung aller sehenswerten
Punkte der Stadt . Die Abfahrten erfolgen von der Landwirt¬
schaftsausstellung aus . Der Preis beträgt für die Person 2 .60
Märk.

Zur Balkaulage.
SKK . Berlin , 17 . September .

Die Spannung zwischen der Türkei und Bulgarien ,
die zuletzt der Balkanlage einen dunkleren Anstrich gab ,
ist aus dem akuten Stand in den chronischen zurückgetre¬
ten . Militärisch freilich wird das Bild wohl noch eine
Zeitlang unverändert bleiben. Als Zeichen offensiver
Absichten können aber die Vorkehrungen der Türkei nicht
gedeutet werden. Man weiß überall , daß die Pforte kei¬
nen Mann in Bewegung gesetzt haben würde, wenn nicht
aus bulgarischer Seite Truppenverschiebungen voraus¬
gegangen wären , die Sicherheitsmaßregeln ratsam er¬
scheinen ließen.

Auch in Sofia verwahrt man sich gegen die Unterstel¬
lung aggressiver Absichten, und gute Gründe sprechen in
der Tat dagegen, datz Bulgarien sich in kriegerische Aben¬
teuer stürzen sollte . Fürst Ferdinand wird sicherlich wäh¬
rend seines Aufenthalts in Marienbad im Gespräch mit
König Eduard keine andere als der Ruhe Europas för¬
derliche Ratschläge vernommen haben. Gerade jetzt trifft
der bulgarische Herrscher bsi der Taufe des koburgischen
Thronerben auch mit Kaiser Wilhelm zusammen. Wir
wissen nicht , ob er bei dieser Gelegenheit Politische Fra¬
gen berühren will . Sollte es der Fall sein , so würde er
durch die Antwort des Kaisers nur im Ausharren bei der
Friedenspolitik bestärkt werden können , der Bulgarien
neben wertvollen Sympathien auch manche nicht zu unter¬
schätzende Fortschritte verdankt . Die Winterliche dürfte
sich allem Anschein nach auch in diesem Jahr auf den Bal¬
kan herabsenken, ohne daß der oft prophezeite türkisch-
bulgarische Krieg zum Ausbruch kommt .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Köln , 18 . Sept . Die angekündigte Anssperrung imBäu¬
ge werbe findet nicht statt , da im Dachdecker- und Glaser - !
gewcrbe eine Einigung erzielt ist.

* Prag , 17 . Sept . Die Bergwerksbesitzer inDux haben sich
gestern gegen die einschränkten Forderungen der Arbeiter
ausgesprochen. Nur die Bruchei Kohlenwerke haben sich zu
Konzessionen bereit erklärt . In der gestrigen Versammlung
der Arbeiter in Brüx , Dux und Bruch wurde die Wiederauf¬
nahme der Arbeit beschlossen.

* Prag , 18 . Sept . In allen Schächten des Kohlenbeckens
Nordwesr - B ü y in e n s war die Einfahrt gestern normal ;
der Ausstand scheint somit beendet .

* Verviers , 17 . Sept . Tie Industriellen von Verviers be¬
schlossen heule abend in einer Versammlung der vereinigten
Textiliudustriellen die Generalaussperrung für alle
industriellen Betriebe von Verviers und Umgebung. Sie er¬
klärten , die Aussperrung sei durch zwei Ausstände provoziert
worden, die in zivei Wäschereibetrieben ausgebrocken seien , in
denen die Arbeitnehmer und die Arbeitgeber im Streit lägen.
Alle Industriellen hätten sich solidarisch gefühlt und die Ge¬
neralaussperrung beschlossen. 20 000 Arbeiter werden von
derselben betroffen .

* Grenoble , 18 . Sept . Im Lause des gestrigen Tages ver¬
anstalteten die Ausständigen mehrere Kundgebungen vor den
Werken . Am »Abend erbrachen die Streikenden die Türen des
Polizeikommissariats , schleppten die darin befindlichen Möbel¬
stücke und Papiere aus die Straße und verbrannten - sie . Das
Eintreffen von Verstärkungen der Dragoner wird erwartet .

* Grenoble, 18 . Sept . Etwa 1000 ausständige Ar - :
beiter veranstalteten heute früh eine lärmende Kundgebung. !
Kavallerie mutzte mehrere Male gegen die Ruhestörer Vor¬
gehen . Dabei wurden von den letzteren Steine geschleudert ,
durch welche ein Unteroffizier , ein Gendarm und einige Mann
verletzt wurden.

unruhen in st . zcetersourg , d :e . . usjtandochen an das Dt
litärgericht in Otschakow abgegeben. Auch unter den Matrosen
soll die Gärung sehr groß sein.

* St . Petersburg , 18 . Sept . Tie Offiziere in Baku
erlichen einen Aufruf , nach dem die Häuser beschossen werden,
sobald ein Offizier durch Mörderhand falle.

Der Aufstand auf Kuba.
(Telegramme.)

* Newhork , 18 . Sept . Das Kabel zwischen Cienfugos
und Bermudas sowie zwischen Havanna und Cien -
fugos ist zerschnitten, so daß Cienfugos keine Verbindung
nack außen hat . In Havanna ereignete sich eine heftige Ex¬
plosion , welche zwei größere Gebäude zertrümmerte , 6 Per¬
sonen tötete und viele verwundete . Die Explosion ist vermut¬
lich ein Racheakt der Revolutionäre .

* Washington, 18 . Sept . Man glaubt , datz genug ameri¬
kanische Kriegsschiffe in den kubanischen Gewässern
kreuzen oder sich auf dem Wege dorthin befinden, um 5000
Marinesoldaten und Matrosen binnen vier Tagen an Land
zu setzen .

* Havanna , 18 . Sept . General (Lastillo hat dem
amerikanischen Geschäftsträger mitgeteilt , datz die Auf¬
ständischen zur Herbeiführung eines Vergleichs
die Hand zu bieten bereit seien unter der Voraussetzung,
daß ihnen die Zusicherung allgemeiner Wahlen
und des Rücktritts der Verwaltung gegeben werde.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 18 . »September .

* * Die Einnahmen der badische» StaatSeisenbahne « be -

Zum französischen TrcnnuugSgesetz. *
( Telegramme . )

* Paris , 18 . Sept . Zahlreiche französische Katho¬
liken aller Gesellschaftsklassen versammelten sich heute nach¬
mittag bei Henri de Houx und faßten einen Aufruf an die
französischen Katholiken ab , in dem cs heißt , Frankreich sei in
Gefahr , von dem Katholizismus in den Bann getan und die
Beute habgieriger Kongregationen zu werden, weil der Papst ,
an den die Klagen der französischen Katholiken und die Ent¬
scheidungen der Bischöfe nicht gelangen oder entstellt gelangen,
den politischen Umtrieben fremder Parteien nachgegeben habe .
Ter Ausruf verlangt , datz die Katholiken sich zu einer Liga
zusammenschlietzen , die den Zweck habe, gesetzliche Kultus -Ver¬
einigungen zu gründen , denen keine geistliche Autorität religiöse
Kultushandlungen zu versagen wagen werde und die den Besitz
der Kirchen und Kirchengüter sicher stellen werden.

* Paris , 18 . »sept . Mehrere konservative und nationalistische
Blätter verspotten die neu gegründete Katholikenliga
und sprechen die Ueberzeugung aus , daß dieser Versuch , eine
schismatische Beivegung hervorzurufen , schmählich scheitern
iverde . Ter sozialistische Deputierte De passe schreibt im
„Steele "

, es sei unmöglich , das Trenn -ungsgesetz zur Anwen¬
dung zu bringen , wenn der Papst nicht wolle . Das Gesetz vom
Dezember 1906 sei kein Trennungsgesetz, sondern vielmehr ein
Gesetz, das Frankreich an den Vatikan gefesselt habe .

Die Lage in Rußland .
( Telegramme .)

* St . Petersburg , 18 . Sept . Tie Petersburger Telegraphen-
Agentur erklärt : Bei dem auf einige Tage berechneten Aus¬
fluge, den Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
mit dem Großsürsten - Thronfolger am 13 . d . M . an Bord der
Jacht „ Standard " nach dem Finnischen Meerbusen angetreten
haben, handelt es sich um eine Erholungsreise , wie sie
der Kaiser fast alljährlich unternimmt und wie sie Kaiser
Alexander III . zu unternehmen pflegte. Während des Aus¬
fluges liegt der Kaiser gewöhnlich der Jagd ob . Alle politischen
Schlüsse , die einige ausländische Blätter an diese Reise knüpfen ,
sind völlig unbegründet .

* Kopenhagen, 18 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe von Rußland begab sich gestern nachmittag von
der Jacht „ Polarstern " an Land und fuhr in Begleitung der
Königin von England nach der Sommervilla Hvidoere.

* Kopenhagen, 18 . Sept . Seine Majestät der Kai¬
ser von Rußland telegraphierte am 16 . d . M . , er
wolle zum Besuche in K open h agen eintreffen, falls in
dem Befinden seiner Mutter keine Besserung eintritt .

* St . Petersburg , 18 . Sept . Ministerpräsident
Stolypin erklärte , es sei ihm nichts davon bekannt,
daß die jüngst verhafteten Juden einem Feldgericht über¬
wiesen werden : er halte eine solche Maßnahme auch nicht
für wünschenswert. — Das Bureau des Kongresses des
Verbands für Gewerbe und Handel beschloß, zur Anknü¬
pfung näherer Beziehungen mit dem Ausland Vertre -
tcrnach den Hauptplätzen des Kontinents
zu entsenden.

* St . Petersburg , 18 . Sept . Aus Kreisen, die der Kadetten-
partei nahe stehen , verlautet , die schwedische Regierung
habe das Gesuch des Vertreters der Partei , die Tagung ihres
Kongresses in Stockholm zu gestatten , aus internationalen
Rücksichten abschlägig beschieden .

* Moskau, 17 . Sept . Das gegen den jugendlichen Arbeiter
Swerew , der bei den Morden von Polizeibeamten eine her¬
vorragende Rolle gespielt batte , gefällte Todesurteil ist gestern
voll streckt worden.

* Warschau, 17. Sept . Die Geheimpolizei entdeckte in der
Lewhusstraße den Haupt sitz des hiesigen soziali¬
stischen Komitees . Die Polizei verhaftete sieben Mit¬
glieder und beschlagnahmte verdächtige Dokumente, sowie meh¬
rere fertige Bomben.

* Warschau, 18 . Sept . Eine Bande von 40 Mann ver¬
suchte in der letzten Nacht einen Ueberfall auf eine Korrek¬
tionsanstalt im Vorort Mokotow , in der sich etwa 70 po¬
litische Gefangene befanden . Eine Patrouille vereitelte den
Ueberfall und verwundete und verhaftete 6 Mann der Bande.

* Warschau, 18 . »sept . Das Mitglied des Kriegsgerichts Ge¬
neralmajor Doroschewskh wurde gestern in einem Wagen
durch Redolverschüsse verwundet . Der Täter ist ent¬
kommen .

Odessa , 17. Sept . Aus Sewastopol wird gemeldet : Admiral
Skrpdlow hat aus Besorgnis vor größeren Militär¬
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* Die beträchtlichen Mehreinnahmen im Juli und die Min¬
dereinnahmen im August erklären sich durch den im erstge¬
nannten Monat erfolgten außergewöhnlich starken Verkauf von
Kilometerheften.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
geruht , dem Zahnarzt Wilhelm Scholtz in Karlsruhe den
Titel „Hofzahnarzt " zu verleihen.

** Im Monat August 1906 gelangten beim Genossenschafts-
Vorstände der Badischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen
schüft 572 Unfälle zur Anzeige, wovon 631 auf die Landwirt¬
schaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 41 auf die
Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 262
Fälle ; hierunter sind 13 Fälle mit tätlichem Ausgange . An
Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle 23 234
M . angewiesen und zwar an 249 Verletzte: 21 640 M . . an 6
Witwen : 441 M . , und an 14 Kinder : 1153 M . Für die tät¬
lich verlaufenen Unfälle wurden weiter 660 M . Sterbegelder
bezahlt. Im Gesamten waren zu Anfang des Monats August
1906 : 18 820 Personen im Rentengenuß ; davon schieden im
Laufe des Monats August durch Einstellung der Renten 69 und
durch Tod 41 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges
bezogen hiernach auf 1 . September 1906 : 18 978 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 1614 430 M.
Tie Zahl der Fälle , in welchem im Lause des Monats August
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 152 ; in 247 Fällen
mußten Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

! k ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
l Karlsruhe . ) Angenommen: als Postgehilfe : Franz Kniep
l in Mannheim.
; Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilfen Max
i Grabinger in Heidelberg, Richard Lötterle in Pforzheim .
! Versetzt : der Ober - Postassiftent Heinrich Götz von
! Pforzheim nach Bühl ; die Postassistenten : Adam Edin ,
> ger von Aglasterhausen nach Unterschwarzach, Karl Eichhorn
! von Kirchheim nach Waghäusel, Franz Filsinger von Ziegel-
! Hausen nach Reilingen , Heinrich Gaukel von .Karlsruhe nach
: Friedrichsfeld, Rudolf Herbel von Mannheim nach »Sandhofen,
! Paul Hinze von Hockenhetm nach Karlsruhe , Rochus Simon
: von Mannheim nach Rastatt ; der Telegraphen¬

assistent Karl Bergmater von Mannheim nach Pforzheim.
* »Der Wochenmarkt ) fällt am Donjnerstag den 20 . d . Ml

auf sämtlichen Plätzen aus . Auf dem Marktplatz wird der
Markt erst vom 24 . d. M . an wieder abgehalten werden. Auf

: den übrigen Plätzen findet der Markt vor und nach dem 20-
: d. M . in der üblichen Weise statt .
! tzc »Kellerbrand. ) Heute früh 3 Uhr 61 Min . wurde die
: Feuerwache nach der ZÄhrinjgerstraße 76 ( Metzgermeister Katz )
» gerufen , woselbst ein kleiner Kellerbrand ausgebrochen war.
i In der Nähe des Räucherseuers gelegene Sägespäne waren in
s Brand geraten , doch konnte mittels der Etvalospritze das Feuer

sofort lokalisiert werden 4 Uhr 10 Min . rückte die Wache wie¬
der ein.



' (*rs der der Ferirnsiraskammrr I prm 13 .
September . ) Vorsitzender : Lcmdgerichlsrar Re tzl er . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft: Referendar Hafner .
_ Ein rückfälliger und trotz seiner Jugend schon wiederholt zu
erheblichen Gefängnis - und Zuchthausstrafen verurteilter
Mensch erschien in der Person des 25 Jahre alten Taglöhncrs
Karl Hill aus eWingarreu hier wohnhaft , im ersten heurigen»alle tu der Anklagebank . Er war des mehrfachen Diebstahls
hesämldigt. Am 9. Juli entwendete Hill ein dem Kaufmann
Utals gehörendes Fahrrad im Werte von 109 Ms. Einige Wo¬
chen darnach eignete sich der Angeklagte einen der Händlerin >
Kiefer gehörenden vierräderigen Korbwagen an , in welchem sich j
Zyl> Eier besanden. Der Wagen stand Ecke der Karlsriedrich-
straße wrd des Zirkels, während seine Besitzerin sich in einem
benachbarten Hause befand, um dort Eier abzuliefern . Hill
fuhr mit dem Wagen) in den Dahnhofstadtteil und verkaufte
dort die Eier , das Stück zu 2 , 4 und 5 Pf . Er fand bei diesen
niedrigen Preisen zahlreiche Abnehmer und in kaum einer
Viertelstunde ivaren die Eier äbgesetzt . Am 10. August verübte
der Angeklagte einen ganz ähnlichen Diebstahl Er sah an jenem
Tage in - er Rudolfstraße ein Wägelchen stehen , das einer Händ¬
lerin , namens Früh , gehörte, und in dem etwa 1400 Eier
und 30 Pfund Butter lagen . Mit diesem Wägelchen ging Hill
davon nachdem er wahrgenommen hatte , daß dessen Eigen¬
tümerin in ein Haus in der Nähe eiujgetreten, war . Dieses Mal
suchte er sein Absatzgebiet in der Siebelstraßsi wo er Eier und
Butter zu Schleuderpreisen verkaufte. Die Wagen ließ er
jeweils auf der Straße stehen ; sie wurden später von der Po¬
lizei aüfgefunden rmd den Händlerinnen wieder zugestellr. Ter
Angeklagte Ivar in vollem Umfange geständig. Er wurde zu
1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

^ ( Kolosseum. ) Tie Buhne des Kolosseums ist den Festtagen
angemessen geschmückt, zu beiden Seiten sind in Laubbosquetts
die Düsten des Hohen Paares , mit goldenen Lorbeerzweigen
gekrönt , ausgestellt , und die ganze BiHne ist mit rotgelben,
Draperien umgeben. Im Laufe des Abends wird auch ein vor¬
züglich Mürofsenies gstostes Lichtbild des GroßherMgspaares
vorgeführt, wobei das Publikum stets in stürmrschen Beifall
ausbrichi. Das neue Programm , das bis Elnde des Monats
dauert , ist abwechslungsreich u . unterhaltend . Der Illusionist
Georg Hartmann führt seine Zauberkünste mit staunenerregeu -
der Geschicklchikeit vor . Daniel und Sohn liefern einen groß¬
artigen Handboltige und Belcmceakt , die kunstvollen Vorträge
des Musikvirtuosen Dell'Oro finden vielen Beifall . Die drei
Meckweuu sind ausgezeichnete CtMsten . Zu nennen sind fer¬
ner die Soubrette Dovuellh, der Jongleur Charrhy mit seinem
klugen Pudel und der Komiker Girardet . Den Schluß macht
der immer gern gesehene Kinematograph mit neuen interessan¬
ten Bildern .

X Baden, 17 . Sept . Tie Teilnehmer an der sechsten ärzt¬
lichen Studienreise hielten am Freitag eine Trauerfeier für den
so plötzlich verstorbenen Hofrat Tr . Gilbert - Baden -Baden ,
den eigentlichen Begründer der Studienreisen , ab . Die Feier
fand in dem neuen Saal des Konversationshauses statt . Außer
den Aerzten hatten sich auch die Angehörigen- des Verstorbenen
und Vertreter der Staats - und städtischen Behörden eingefun -
- en. Geheimer Rat Professor Dr . Ott - Prag gab ein an¬
schauliches Bild von dem Leben und verdienstvollen Wirk » des
Verstorbenen, dessen früher Heimgang von allen , die ihn kann¬
ten , schmerzlich bedauert worden sei . Professor Dr . Küttn -er
legte hierauf namens des Zentralkomitees zur Veranstaltung
ärztlicher Studienreisen einen Lorbeerkranz an der Bronze -
büste Gilberts nieder . Die Aerzte besuchten noch verschiedene
Sanatorien und Freitag nachmittags erfolgte dann die Weiter -
sahrt noch Stuttgart zur Teilnahme am deutschen Natur¬
forscher- und Aerztetag.

O Baden, 18. Sept . Auf Beschluß des Stadtrats ist auch in
diesem Jahre eine Traubenkur eröffnet worden . Dieselbe
findet bis auf weiteres den ganzen Herbst hindurch wie bisherim Palais Hamilton statt . Gleichzeitig ist ein diesbezüglicher,über den hygienischen Wert einer Traubenkur orientierender
Prospekt auf Veranlassung des Stadtrats zur Ausgabe gelangt .— Am 2. Oktober findet die offizielle Eröffnung der
neuen Straße Lichtental-Fischkultur-Rote Lache-Bernsbach-
Forbach statt. Mit diesem an großartigen Szenerien und male¬
rischen Ausblicken ins Murgtal reichen Höhenweg, dessen Be¬
stellung mit bedeutenden Schwierigkeiten verbunden gewesen ist,wird dos in die weitere Umgebung Baden - Badens führendeStraßennetz um eine Prachtstratze reicher. >* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Landesverband bcrdi- l
scher Gewerbe - und Handwerkerveretue erwarb das Bad Sulz¬burg bei Salzburg um den Preis von 76 000 M .̂ um daselbstein Erholungsheim für selbständige HmMverker zu er¬richten. Der Freibuvger Stadtrat beschloß , aus Mitteln des
vereinigten Zunft-vermögens für genanntes Heim eine Beisteuervon 10 000 Ms zu leisten, —- Me Einwohnerzahl Mannheimsberrug Ende Juli d. I . 167 714 . — Die 7 Jahre alte Tochter« s Steinhauers Jokab Weiß in Mannheim spielte in Abwesen¬heit - er Eltern mit einer Christbaumkerze, wobei ihre KleiderFruer fingen. Das Kind erlitt schwere Brandwunden , die denTod herbciführtcn. —- Me Metzger in Waibstadt haben denPreis des Rindfleisches um 6 Pf . , dent Des Schweinefleischesum 10 Pf , erhöht . Die Preise stellen sich jetzt auf 86 bzw.90 Pf . — Der Verband der Grossisten des Edel-metallgewerbesw Pforzheim beabsichtigt eine Erhöhung der Grvssistenpreiseemtreten zu lassen , —- Sonntag nacht brach in dem Wohnhause
^ P l̂lh . Fink Witwe in Kenzingen Feuer aus , das sich schnellaus das Wohnhaus der Geschwister Ochsner , des Joses Neckar-und der Ferd . Lanzenbach Witwe ausdehnte . Es brannten

Zwei Scheunen nieder. Das Vieh konnte gerettet werden,stdvch sind die Fahrnisse zum größten Teil vernichtet. Die
Bvaripbcschädigten sind nur schwach versichert. — . Aus demRadolfzellerObstmarkt galt Mostvbst 6 .50 bis 7 M . , Tafelobst12 bis 14 M . je per Doppelzentner . Die Zufuhr betrug 200Zentner . —>Die nächste internationale Konferenz der Maler der
Bodenseeuferstaatensinder in Rorschach statt .

« Blttrlir - , 1 « . Sept . Seine »er : r ^ re ? -.iAnlaß seines 80 . Geburtstages einer großen Anzahl von gericht¬lich oder polizeilich bestrafter Personen Gnadenerweise dadurchzureil werden lassen , daß vollständiger oder teilweiser Straf¬erlaß oder llnUvr-ndlung in ein . mildere Strafe oder vorzeitigevorläufige Entlassung, oder Strafaufschub mir Aussicht aus Be¬
gnadigung bei Wohlverhalten verfüg! worden ist. Ferner hatder Herzog aus demselben Anlaß die Herzog Ernst - Medaille,eine Auszeichnung, geschaffen , die bestimmt ist zur Anerken¬nung von Verdiensten jeder Art , insbesondere von Verdienstenum das herzogliche Haut und das öffentliche Leben.* Straßburg , 18 . Sept . Bei den Bezirkstagswahlen ,die ain Sonntag zum ersten Male unter dem Gesichtspunktepolitischer Wahlen von seiten der Parteien des Landes er¬folgten, nmrden im wesentlichen die ausscheidenden, meist voniZentrum ausgestellten oder unterstützten Mitglieder wieder-gcwählt . Tie Sozialdemokraten haben fast durchwegan Stimmen sehr zugenomiRM, ihre beiden Sitze im Unter - >und Oberelsaß behauptet und kommen in mehrere Nachwahlen. '
Unter den Gewähltem befinden sich außer mehreren Mitgliedern 'des Landesausschuffes der Präsident des Landesausschussesv . Jauncz , der jede Parteizugehörigkeit ablehnte .* Bern , 17 . Sept . Tte internationale diplomatische A r -beiter schutzkonse re uz wurde heute durch das Mit¬glied des Bundesrats Teucher eröffnet . Tie ehemaligenBundesratsmitglieder Freh und Lachenal wurden zuPräsidenten bezw . Vizepräsidenten gewählt und das vorgelegteBeratungsreglement genehmigt. Nach einem Meinungsaus¬tausch über das Verbot der Verwendung von gelbemPhosphor in der Zündholzfabrikation wurde die Sitzunggeschlossen.

* Wien, 18 . Sept . In Ungarn unweit der Station SalgeTarsan flogen große Steine durch die Fenster in den Sa¬lonwagen des auf der Reise nach Wien sich befindenden Für¬sten Ferdinand von Bulgarien . Tie Untersuchungist eingxleitet .
* Haag , 18. Sept . Tie nach der Insel Bali abgesandtcmilitärische Expedition vertrieb mich hier eingetrofsenen Mel¬dungen nach heftigem Kampfe den Feind ans dem Komplexder Dörfer im Südwesten von den Pasar . Der Feind ließ33 Tote auf dem Felde. Tie Bevölkerung dieser Dörfer unter¬warf sich und lieferte die Gewehre aus .* Paris , 18 . Sept . „Franse militaire " meldet , daß in der

Wasfenfabrik von St . Etienne gegenwärtig Jnfauterie -m i t ra i l l e us e n nach deutschem Muster hergestelltwerden. Jeder der drei Läuse des für Qebelkugeln eingerich¬teten Maschinengewehreserhitze sich erst nach 2100 Schüssen, sodaß dann erst die anderen Läuse angewendet werden müßten .Bis Ende dieses Jahres sollen 6000 dieser Jnfanteriemitrailleu -
sen fertig sein .

* London, 18 . Sept . Ter Oberkommissar für das nörd¬liche Nigerien . Sir Frederic Lugard , der bereitsüber die übliche Zeitdauer im Amte war , hat nunmehr seinenPosten niedergelegt.
* San Sebastian , 18 . Sept . Durch königliches Dekret istMontero Rios zum Präsidenten des Senats ernanntworden.
* Sofia , 18 . Sept . Nach Blättermeldungen hat eine bul¬garische Grenzwache au der türkischen Grenze bei

Hebitschewo drei der Spionage verdächtige türkische Offiziereverhaftet .
* Port Said , 17. Sept . An Bord des türkischen Truppentransportschiffes „ Assyr" soll eine Meuterei ausgebrochensein, bei der mehrere Soldaten getötet wurden.* Tanger , 18 . Sept . Eine Anzahl Eingeborener plündertein Casa Bianca die mechanische Werkstatt eines Franzosen , nachdem sie die im Dienste des Franzosen stehenden Eingeborenen mißhandelt und verwundet hatten . Die spanischenArbeiter der Werkstätte hatten gleichfalls ein Gewehrseuer aus¬zuhalten , konnten aber entfliehen . Desgleichen entkam der> Eigentümer der Werkstätte, der den Konsul benachrichtigte. DieBande verwundete dann noch einige Fremde und verursachtein Casa Bianca lebhafte Beunruhigung .* Oysterbai, 17 . Sept . Präsident Roosevelt empfingeine Abordnung deutscher Fabrikanten , welche ihmeine Beschwerde über das Zollverfahren der BereinigtenStaaten unterbreiteten . Roosevelt erklärte , die Abordnungsolle ihre Beschwerde den Beamten des Schatzamtes und de !Staatsdepartements eingehend unterbreiten, , tveschä 1'schondann berichten würden . Die Abordnung hat sich sofort nachWashington begeben .
* Teheran , 18 . Sept . Mt Genehmigung des Schahsist gestern ein vom 10. September datierter Erlaß , betref¬

fend die Nationalversammlung , veröffentlichtworden. Darin wird bekannt gegeben , daß die National
Versammlung aus 156 Mitgliedern bestehen soll, wovon60 für Teheran , 96 für die Provinzen gewählt werden sollen. Die Wahlen sollen alle 2 Jahre abgehalten werdenDen Mtgliedern wird Unverletzlichkeit zugefichert . Die
Abgeordneten für Teheran wählen den Präsidenten und
zwei Vizepräsidenten, dis jedes Jahr neu gewählt werden
sollen . Die Wahlen sind bereits im Gange .

kliniken zu studieren.
f Paris , 18 . Sept . Eine offizielle Mitteilung besagt, daßbei der Explosion des Pulvermagazins von Montsauconein Soldat getötet, ein Soldat schwer, ein Unteroffizier schwerund vier Sädaten leicht verletzt wurden . Fünf andere Perso¬nen wurden getötet. Durch die vorgenommene Untersuchungwurde sestgestellt , daß von einem Verbrechen keine Rede ist . —Wie verlautet , ist die Ursache der Explosion in der mangelhaftenBeschaffenheit des Blitzableiters, der zurzeit ausgebessert wurde ,zu suchen . Steine und ganze Kelsblöcke wurden über 1500Meter weit vom Kort weggeschleudert . Die Wohngebäude inner¬halb des Forts wurden vollständig zertrümmert ; die Trümmerbedecken den Hof des Forts in einer Schicht von fast vier Me¬ter Höhe.
7 Besanxon , 18 . Sept . Die Untersuchung über die Ex¬plosion aus dem Fort Montsaucon ergab , daß der Brun¬nen , in den der Kabel der Blitzleitung mündet, vollkommentrocken war . Ter Blitz drang durch eine Oeffnung in eine HalleNahe dem Pulvermagazin ein .
f Paris , 18 . Sept . Die Marquise de Castclane , diemit ihrem Sohne , dem Grafen Jean de Castelane, im Automo¬bil von Padua nach Venedig reiste, wurde durch einen Stein¬wurf am Kops erheblich verletzt .
-s Marseille , 17. Sept . Ter Generalrat bewirtete heute 400Matrosen von den spanischen , englischen , italienischen undfranzösischen Schiffen. Der Vizepräsident hielt eine Be¬grüßungsansprache . Bei dem Bankett , das später den See¬leuten zu Ehren in den Restaurants der Kolonialausstellungveranstaltet wurde , sangen die Matrosen ihre Nationalhymnen ,nachher besuchten sie gemeinschaftlich die Ausstellung unter denBeifallskundgebungen einer großen Zuschauermenge .
f Mailand , 16 . Sept . Gestern wurde hier ein inter¬nationaler Kongreß der Friedensvereineeröffnet .
f Mailand , 18 . Sept . Ter 8 . internationale Kongreß fürHandelsunterrichtswesen wurde gestern eröffnet .Es wurden mehrere Reden gehalten. Im Namen des preußi¬schen Handelsministeriums sprach Geh . Regierungsrat Dr . vonSeefeld .
f Palermo , 18 . Sept . In mehreren Ortschaften der ProvinzPalermo , in Baucina , Altavilla und Bagheria , wurde einErd -stoß verspürt , durch den die Einwohnerschaft alarmiert wurde .Einige Häuser zeigen Risse. Ein ganz leichter Erdstoß wurdeauch in Palermo selbst ivahrgenommen.
f Newyork, 16 . Sept . Das Cilourhotel in Ottawa( Kanada ) wurde in der letzten Nacht durch Feuer völlig zer -stört . Viele Gäste sprangen aus den Fenstern und wurdenschwer verletzt. Viele werden vermißt .
f (Der Kolonialbesitz Frankreichs) hat heute ein wesentlichanderes Aussehen als zur Zeit des deutsch-französischen Krie¬ges . Im Jahre 1870 umfaßten die französischen Kolonien einGebiet von etwa 1 Million Quadratkilometern und 5 MillionenEinwohnern . Der Außenhandel der überseeischen Besitzungenbezifferte sich aus 600 Millionen Franken, wovon rund 200 Mil¬lionen auf Len Verkehr der Kolonien mit dem Mutterlandekamen. Gegenwärtig steht ein koloniales Gebiet von 12 Mil¬lionen Quadratkilometern unter französischer Oberhoheit; derAußenhandel repräsentiert , nach den Berichten für 1904, einer»Totalwert von 1586 Millionen Franken, woran das Mutter¬land mit 965 Millionen Franken beteiligt war . Man mutz sichdiese Unterschiede zwischen dem Einst und 'dem Heute gegen¬wärtig halten , um die Frage , in welchem Maße es der fran¬zösischen Regierung gelungen ist, den kontinentalen Verlust desletzten Krieges durch überseeische Erwerbungen und Unterneh¬mungen auszugleichen, richtig beantworten zu können .

WeirslHieöenes.
ept . Die Reichsbank erhöhte ihren
Prozent und den Lombardzinssuß aus

Derrests WcuHrirHten und GeLegrrcrrrrrne.* Breslau , 17. Sept . Zur Frühstückstasel bet Seine Maje¬stät dem Kaiser im Königlichen Schlosse zu Breslau warengeladen der Kronprinz mit dem Hofmarschall v . Trotha undrem Major v. Oppen und der Herzog von Conrraught mit Ge-lolge. — Der Kronprinz ist um 3 Uhr 20 Min . mit dem fahr¬planmäßigen Schnellzuge nach Berlin abgereist.* Breslau, 18 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiserund die .Kaiserin reisten heute früh halb 8 Uhr nachBerlin ab.
^

* Altenburg, 18 . Sept . Anläßlich des 80 . Geburtstages
Wenter Hoheit des Herzogs war die Stadt - gestern präch-"8 geschmückt . Am Samstag wurden in allen Sälen Festkoin-
Ulerse abgehalten , zu denen Prinz Ernst erschien. Am Sonn¬
ig vormittag fand in der Schloßkirche Festgottesdienst statt .Um ly Ahr 80 Minuten nahm Prinz Ernst , der in Ber¬
atung des Herzogs aus Hummels -Hain -eingetroffen war , auf
Am Exerzierplätze der Herzog Joses -Kaserne die Parade über

Krieger- und Militärvereine des ganzen Landes ab.« Mntag mittag veranstaltete die Bürgerschaft ein Festmahl ,*u dem die Spitzen der Behörden teilnahmen .

7 Berlin, 18 .
Diskont aus
6 Prozent .

t Hamburg , 15 . Sept . Ter Senat hat in einem dringlichenAntrag die Mitgenehmigung- der Bürgerschaft dazu beantragt ,daß zur Unterstützung der durch das Erdbeben in Chile Ge¬
schädigten 10 000 M . bewilligt werden.

t Posen, 18 . Sept . Ein nach hier «unberufener polnischerJournal i stenkongreß wurde polizeilich aufgelöst.
7 Breslau , 18 . Sept . Vor der ersten Strafkammer des

Landgerichts begann heute morgen 9 Uhr die Verhandlunggegen 48 Personen , welche der Beteiligung an den öffent¬lichen Ruhestörungen ans dem Striegauer Platze amAbend des 19. April beschuldigt sind . Ueber 200 Zeugen sindgeladen.
f Trier , 18 . Sept . Die Strafkammer verurteilte den prak¬tischen Arzt Tr . Luders wegen fahrlässiger Tötung zu dreiMonaten Gefängnis . Eine von ihm behandelte Wöchnerin waran Sublimat Vergiftung gestorben .
s- Kolmar , 18. Sept . Das neue Oberlandes g e r i ch twurde heute nachmittag durch den Unterstaatssekretär Freiherr »Zorn v . Bulach in Vertretung des Statthalters , der sich zu den

Beisetzungsfeierlichkeiten nach Camenz begeben mußte , in Ge¬
genwart der Spitzen der Behörden feierlich eröffnet .

t Heilbronn , 18 . Sept - Die hier tagende Jahresversamm¬lung der deutschen Kommission für amtliche Weinstatistikbeschoß, ihre nächstjährige Tagung in Konstanz abzuhalten .
f Paris , 18 . Sept . Minister Clemencearr beauftragteDr . Darier mit der Mission , in Deutschland die Augen -

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe.
Mittwoch, 19. Sept . 2. Vorst, außer Ab. Festvorstellung:Einmaliges Gastspiel des Kgl . Bayerischen KammersängersHeinrich Knote : „Tannhäuser und der Sängerkrieg aufWartburg", in 3 Akten von Rich . Wagner . Tannhäuser : Kam¬mersänger Heinrich Knote. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 1lUhr.
Preise : Balkon 1 . Abt . 8 M . . Sperrsitz 1 . Abt . 6 M.Da über einen großen Teil des Hauses Höchsten Orts verfügtist, muß das Vorrecht der Abonnenten außer Betracht bleiben ;dagegen findet für die noch vorhandenen Plätze ein allgemein-ner Vorverkauf statt .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.vom 18 . September 1906 .Das barometrische Maximum über Nordosteuropa hat sichwestwärts über Skandinavien und die Ostsee ausgebreitet ; vonda aus nimmt der Luftdruck bis zu einem Tepressionsgebietab , das Mittel - und Südeuropa bedeckt und das flache Mi¬nima über Belgien, Schlesien und der Adria enthält . Das Wet¬ter ist in Deutschland bei nördlichen bis östlichen Winden trüboder unbeständig ; vielfach regnerisch und Labei sehr kühl . Kühlesund veränderliches Wetter mit stell-sn-weisen Niederschlägen istzu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 18 . September früh.

Lugano fehlt ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Nizza wolkig 15Grad ; Triest halbbedeckt 15 Grad ; Florenz bedeckt 14 Grad ;Rom halbbedeckt 13 Grad ; Cagtiari wolkenlos 17 Grad ; Brin¬disi fehlt .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September Lherm.
tn 0. tz-uqr. keü m

Broz
742 .2 17 .1 ll .3 78
746 .5 m 86 87
747 .4 12.7 89 82
749 .4 10 .1 8 .5 92
751 .6 10 .5 83 88
752 6 10 .5 87 93

E bedeckt

„
NW

15 . NachtS S'« U .
16. Mrgs . 7-- U.
16 Mittgs . 2-« U .
16 Nachts 9" U.
17 Mrgs . 7" U.
17 . Mitrgs 2">U.' Regen.

Höchste Temperatur am 15 September : 20.7 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 110 .
Mederschlagsmengc des 15. September ! 31 mm
Höchste Temperatur am 16 . September 17 .1 niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 9 8
Niederschlagsmenge des 16 September : 5.2 mm .W afferstand des Rheins am 16 . September, früh : Schuster¬insel 160 na , gefallen 1 om ; Kehl 2 03 m , gefallen 4 vm ;Maxau 3 32 m , gefallen 4 em ; Mannheim 2 .63 m, gefallen3 du .
Wafferstaud deS Rheins am 17 . September, früh : Schuster -tnsel 1 .51 ru , gefallen 9 em ; Kehl l98 m , gefallen 5 vm ;Max »» 3.31m , gefallen lom ; Mannheim 2 60 m, gefallen3 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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G . KraMsike KofkuMmlkerei, milk Verlag, Rarlsrake.

Wadisch Mut
l

Historisches Versspiel
in einem Akt

von

Julius Ferdinand Wollf .
Preis 80 Pfg ^

«jiistijn SeleztihtitskssfvsiPinius !
Dayrische Flügel-

un- Wliinofabrik
mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägewerk

Gegründet 1830 von
Rkilknin , Ur-noIU , Aschaffenbnrg .
Lieferant von si Hans von Bülow »
Fürstlichkeiten und staatl . Ansialte «
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt au Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - AnS -
K198 nahm : Preise « .

Auch Teilzahlung ohne Erhöhung der
Vorzugspreise . — Bet Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung . —
14 Tage Probezeit . — 10 Jahre
Garantie . Tausende von Dankschreiben
aus allen Kreisen. Jllustr . Katalog m.
BorzugSpr . sofort postfrei. Kurze Zeit
zespielteJnstrumente in allen Preislagen

Muster lager :
Mannheim v 8 Nr . 7a xart.

wohnhaft in Epfenhofeu , für tot zu :
erklären .

Ter bczcichncte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Tonnerstag den 11 . Npril 1907 ,
vormittags 9 Nhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht —
Zimmer Nr . 1 — anberaumten Auf -
geoctLtermine zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird .

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Bonndorf , den 7 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Kiefer .
Ties veröffentlicht :

Ter Gerichtsschreiber .
PH . Bauschlicher .

Aufgebot . -
C .962,2 . 1 . Nr . 7181 . Walldürn .

Ter Abwesenheitspfleger Müller Franz
Josef Müller in Hardheim hat bean¬
tragt , die verschollene Maria Anna
Grimmer von Mudau , zuletzt wohn¬
haft in Hardheim , für tot zu erklären .

Tie bezeichnet« Verschollene wird
anfgefordert , sich spätestens irr dem
auf

Mittwoch den 3 . April 1907 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgeboistermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen . wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ber, oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstcrinine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Walldürn , den 17 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Jung .
Ties veröffentlicht :

Ter Gerichtsschreiber :
Ho erst .

Bekanntmachung .
C . 963 . Freiburg . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Möbel -
Händlers Sigmund Balfer in Frei¬
burg soll eine Abschlagsverteilung im
Betrage von 18000 M . erfolgen .

Zu berücksichtigen sind 4614 .27 M .
bevorrechtigte und 41 402 . 74 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen . Das Ver¬
zeichnis der zu berücksichtigenden For¬
derungen kann auf der Gerichtsschrei -
berci Großh . Amtsgerichts III Frei¬
burg eingesehen werden .

Frciburg , den 17 . September 1906 .
Ter Konkursverwalter :

Sternfeld ,
Rechtsanwalt .

Hilfsarztsteüe .
An der hiesigen Anstalt ist eine

Hilfsarztstelle zu besitzen , welche mit
einem Anfaugsaekalt von 1800 M .
jährlich nebst freier Station in der
Anstalt verbunden ist . Anmeldungen
find unter Vorlage des Apprvbatious -
scheins und Darstellung des Lebens¬
laufes an die Unterzeichnete Direktion
zu richten. C 967

Pforzheim , 17 . September 1906.
Grosth . Direktion der Grotzh .

Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .
Or . Fischer .

Konkursverfahren .
C.980 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Ta -
pcziers Eduard Trapp hier ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel -
detcn Forderung bestimmt auf

Freitag den 28 . September 1906 ,
vormittags 1412 Uhr ,

Nkademiestraße 2 3 . Stock , Zim¬
mer 17 .

Karlsruhe , 17 . September 1906 .
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

die Nachlasiverwalrung ungeordnet .
Herr Waisenrar August Blelch ,u

Oos ist zum Nachlasiverwalt -er er¬
nannt .

Baden , den Iw September 1906 .
Beit ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

C .941 . Nr . 12076 . Karlsruhe

ZivanWerSkiAkrims .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegen « , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen der „M Scha¬
nis ch e n Industrte " G . m b . H .
hier lingklia - ene, nachstehend beschrie¬
bene Grundstück am
Freitag den 9 . November 1906,

vormittags 10 ' / , Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe ,
Band 394 , Heft 14, Lqb .-
Nr . 4411 e Goethe¬
straß e 17 3 a 46 gm
Hofreite . Hierauf erbaut
ein dreistöckiges Wohnhaus
mit Treppenhaus , Abort
und Werkstätten - Anbau ,
amtlich geschätzt zu . . 46 000 M ,
Der Verstcigerungsvermerk ist am

II . August 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen deS
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweifun -
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bcrsteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Diensrap ben 80 Oktober 1906 ,

vormittags 10 Ubr ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstratze 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführcn , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 10 September 1906 .
Graph . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
I . B . : Both .

„Dieses patriotische Stückchen , dem eine Episode aus der Jugend
des unter dem Namen „Türkenlouis " berühmt gewordenen Mark¬

grafen Ludwig Wilhelm von Baden zugrunde gelept ist, wurde
anliifllich des Regierungsjnbiläums unseres Grotzhcrzogs
auf dem Hoftheater zu Mannheim zum ersten Male aufgeführt .
. . . . dürfte es zur Aufführung an Patriotische « Gedenk¬
tage « geeignet sein ." Heidelberger Tageblatt .

Z » beziehen durch jede Buchhandlung .

800 Gewinne Bekanntmachung.
kommen am 4 . Oktober zur Ausspielung Bei diesseitigem Bezirksamt sind auf
in der Zweibrückerlotterie , auf ca . i Oktober l . I . zwei Kanzlei -
25 Lose 1 Treffer . C .771 .7 .3 i S*hilfeustelle « zu besetzen . Vergütung

» i, - , i ° S . - s « °.

vs ^ I VV1- i
Hrhelstrgße 11/15 Karlsruhe Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Die Höflersche Stiftung in

Säckingen betreffend .
Aus der Höflcrschen Stiftung in

SäckinMn soll für das Jahr 1906 der
Betrag von 3740 M . je zur Hälfte

a . zur Gewährung von Beirrägen
an unbemirrelre Waisen - Er -
ziehungsansralten des Grotzhcr -
zogtnms Baden ,

d . zu Unterstützungen an unbemit¬
telte junge Leute zur Heranbil¬
dung als listhrigc Handwerker
unrer Bevorzugung fleißiger ,
junger Leute aus den Aemlccn
Säckingen und Waldshut ,

Verwender iverden . C .964 .2 . 1 .
Bewerbungen sind innerhalb 4 Wo¬

chen anher eiitzureicheii ; den Gesuchen
unter lit . d . sind beglaubigte Vermö¬
gens - , Lehr - und Leumundszeugnisse ,
sowie Lehrverträge und ein eigenhän¬
dig geschriebener Lebenslauf anzu¬
schließen .

Säckingen , 13 . September 1906 .
Ter Verwaltungsrat der Höflersche,i

Stiftung :
K apferer .

G'ggi .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

C . 936 . 2 Nr . 9755 . Bonndorf . Ter
Landwirt Gervas Kaiser in Epfen -
hofen hat beantragt , den verschollenen
Josef Kaiser , geboren am 12 . April
1849 zu Epfenhosen , Sohn des Lei¬
nenwebers , Gottfried Kaiser und der
Maria Anna geb . Reinemann , zuletzt

Konkurseröffnung .
C .949 . Nr . 12 116 . Säckingen .

lieber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Adolf Ortstein in Murg
wurde heute am 17 . September 1906 ,
mittags 12 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet , da der Gemeinschuldncr
die Zahlungsunfähigkeit eingeränmt
hat .

Der Großh . Notar Or . Blümel in
Säckingen wunde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

KicmkursforLorungen such bxs
zum 1 . November 1906 bei dem . Ge¬
richte anzumelden .

Es ist Termin anbcraumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die WahGeines anderen
Verwalrers , sowie über die Bestellung
eines Gläubigcrausschnsses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Donnerstag den 11 . Oktober 1906 ,
vormittags 914 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldcten
Forderungen auf
Donnerstag den 22 . November 1906 ,

vormittags 914 Uhr .
Allen Personen , ivolche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind,- ist ansgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , mich die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Könkursverivalter bis zum 1 . Novem¬
ber 1906 Anzeige zu machen .

! Säckingen , 17 . September 1906 .
! Gcrichtsschveiber Gr . Amtsgerichts :

_ Hübner .
! Oessentliche Bekanntmachung .
^ C . 9S1 . Nr . 26 776 . Baden , lieber
! den Nachlaß der am 4 . September
! 1906 in Baden verstorbenen , ledigen ,
berufslosen Theresia Chille von Oos -

>scheuern hat das Großh . Amtsgericht
l Baden unterm 14 . September 1906

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbenaufruf .

C. 883 .3 Mannheim . . Wilhelm
Lehning , pensionierter Oberlandesge¬
richtssekretär zu Mannheim , ist ledigen
Standes am 2 . September 1906 da¬
selbst gestorben . Nach den bisherigen
Ermittelungen sind zunächst zur Erb¬
schaft die gesetzlichen Erben der drit¬
ten Ordnung ( Großeltern des Erb¬
lassers und deren Abkömmlinge ) be¬
rufen .

Die Eltern waxen : Johann Wil¬
helm Lehning und Luise Caroline
geborene Weigel zu Mannheim .

Die Großeltern waren : väterlicher¬
seits Philipp Christian Lehning und
Margarethe geborene Müller zu
Mannheim ; mütterlicherseits Leon¬
hard Weigel und Margarethe geborene
Breh zu Durlach .

Ich ersuche um Anmeldung und
Begründung der Erbansprüche .

Mannheim , 12 . September 1906 .
Großh . Notar W - erner als Nachlaß -

Pfleger .

HerBnilg m BmMen.
Die Arbeiten zur Verbreiterung des

an einen Unternehmer vergeben werden .
Dieselben bestehen im Abtrag Von

rund 8100,0 ebrn Kalksteinfelsen oder
in Abtrag von rund 2500,0 edm Kalk¬
steinfelsen m t Erstellung einer Futter -
waner von rund 1000,0 edm Maß¬
inhalt C .920 .2 .2

Die Wahl unter den beiden Ausfüh¬
rungsarten bleibt Vorbehalten

Bedingungen und Zeichnungen liegen
bet uns zur Einsicht auf und werden
nackt auswärts nicht versandt . Die für
die Angebote zu verwendenden Formu¬
lare werden kostenlos gegen Portoersatz
abgegeben .

Angebote mit Angabe der Bollen¬
dungsfrist sind in verschlossenem Um¬
schlag, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei , bis spätestens Diens¬
tag de « 25 . September d. Ä --
abends 5 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung im Beisein etwa
erschienener Bewerber stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Waldshut , 12 . September 1906 .

Gr . Bahnbautnspekion .
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